
EDITORIAL 

V o r e inem Jahr hat ten die Herausgeber der b r i t i s c h e n ber ich te" d a r a u f h i n ­
gewiesen, daß der derzeitige Preis der Zei tschr i f t nur bei e inem beträcht l ichen 
Zuwachs der A b o n n e n t e n z a h l zu hal ten sei ( H e f t 4 / 5 , 1980) . Z w a r steigt die 
Zah l der A b o n n e n t e n kont inu ier l i ch , aber im laufenden Jahrgang wird die 
Zeitschri f t erstmals m i t e inem Minus abschließen. Dies hat Herausgeber u n d 
Verlag gezwungen, die bisherigen Modal i tä ten des Erscheinens zu überdenken. 

Zur Erinnerung: D ie „krit ischen ber ich te" f inanzieren sich fast ausschließ­
lich aus den Abonnen ten -Gebühren . Die Zah l der A b o n n e n t e n ist v o m Start 
im Jahre 1972 an v o n 2 5 0 au f gegenwärtig 1020 ( V o r j a h r : 9 1 3 ) gestiegen. D ie 
A u t o r e n arbeiten ohne Honorar , die Herausgeber ehrenamt l ich — nur diese 
Konste l la t ion hat es bisher ermögl icht , den Bezugspreis seit n u n 9 Jahren k o n ­
stant zu halten. 

D o c h die galoppierenden Papier- u n d Druckpreise lassen nur die Wahl , ent­
weder Dr i t tmi t te l e inzuwerben oder die Abonnen tengebühr z u erhöhen u n d 
den freien V e r k a u f zu steigern. U m die vollständige Unabhängigkei t der Ze i t ­
schrift zu bewahren, scheint allein der zweite Weg vertretbar. In A n l e h n u n g 
an die Staf fe lung der UV-Mitgl iedschaftsbeiträge soll in Z u k u n f t n icht mehr 
zwischen Student u n d NichtStudent , sondern zwischen der E i n k o m m e n s h ö h e 
gestaffelt werden: Unter BAT II kostet das Abonnement von 1982an30,-DM, 
darüber 40,- DM; im Ausland 45,- DM. Zusätz l ich werden wir das Eintrei ­
ben überfälliger A b o - G e b ü h r e n au f neue Weise v o r n e h m e n , damit n icht länger 
die pünkt l ichen Zahler die Säumigen fakt isch mi t f inanz ieren : Nach zweima­
liger vergeblicher Mahnung werden wir den fäll igen Betrag jewei ls durch ein 
Inkasso-Büro einziehen lassen; die ebenso zei taufre ibende wie o f tma ls auch 
vergebliche Korrespondenz in diesem P u n k t ist von Seiten der Herausgeber 
nicht mehr zu leisten, im Interesse der A b o n n e n t e n n icht mehr zu verantwor ­
ten; allein für das letzte J ahr besteht n o c h ein Fehlbetrag von 1.500,— D M , 
für das laufende Jahr in Höhe von 8 .500 ,— D M , für den die Herausgeber bürgen. 

Die äußere Gle ichförmigke i t der e inzelnen Hef te wie auch ihre hermet ische 
Präsentation als Publ ikat ionsorgan des U lmer Vere ins verhindert , das wird im­
mer wieder geäußert, den freien V e r k a u f . E in neuer Schriftspiegel . ein Ti te l ­
bi ld, das auf einen der jewei l igen Beiträge verweist , u n d eine neue Präsenta­
t ion des Redakt ionsstatus sollen die Zeitschri f t lesbarer u n d auch der äußeren 
Gestalt nach attraktiver machen ; vor allem h o f f e n wir , durch die Wahl besse­
ren Papiers das oftmal ige „ A b s a u f e n " der Bilder zu verhindern. 

Ein Jahrgang hat bisher immer aus sechs N u m m e r n bestanden; erschienen 
sind aber jewei ls nur 4 He f te , wobe i Einzel - u n d D o p p e l n u m m e r n alternier­
ten. In ihrer Stärke waren sie j e d o c h o f tma ls k a u m wesent l ich unterschieden, 
zumal die Seitenzahl der E inze lnummern meist weit über das Soll ( 4 8 Seiten) 
hinausging. Z u d e m , und dies ist der gewichtigste G r u n d für eine Verände -
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rung der Erscheinungsabfolge, hat das unregelmäßige Erscheinen den Informa­
t ionsf luß beeinträchtigt. A u s diesem Grund sollen ab Jahrgang 10, 1982, 
Vier Heftnummern mit einheitlicher Seitenzahl und festen Terminen erschei­
nen. Jedes He f t soll einen Umfang von 8 0 Seiten haben; das jeweilige Erschei­
nungsdatum soll mi t dem 1.3., 1.7., 1.10. und 15.1 2. in der Regel ebenso fest­
liegen wie die Termine für den Redaktionsschluß: 
Heft 1 : 1 5 . 1 . ; Hef t 2: 15.5.; H e f t 3 : 1 . 8 . ; H e f t 4 : 1.11. 
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